
Alexandra Sturm
Ilga Opterbeck
Jochen Gurt

Organisationspsychologie

kultur- und
sozialwissenschaften



Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Ver-

breitung sowie der Übersetzung und des Nachdrucks, bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Kein Teil des 

FernUniversität reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



 

Liebe Studierende, 

wir begrüßen Sie herzlich zum Kurs 03426 Organisationspsychologie.  

Zentrale Aufgabenbereiche der Organisationspsychologie sind Analyse, Bewer-

tung und Entwicklung von Organisationen. Dabei stehen die Wechselbeziehungen 

zwischen den Individuen und der Organisation im Mittelpunkt. Um das Bestehen 

von Organisationen sowie deren Funktionsweise besser verstehen zu können, er-

folgt zunächst ein Überblick über die wichtigsten Organisationstheorien. Mit de-

ren Hilfe lassen sich sowohl verschiedene Menschenbilder und Perspektiven auf 

den Stellenwert von Menschen in einer Organisation als auch deren Veränderun-

gen über die Zeit nachzeichnen. Daran schließen sich die Organisationsdiagnose 

und Organisationsentwicklung an, bei denen es um geplante Veränderungsprozes-

se und deren erfolgreiche Umsetzung geht. In den nachfolgenden Kapiteln werden 

mehrere Interaktionsprozesse besprochen. Zu jedem Phänomen werden zusätzlich 

zur Beschreibung des Forschungsstandes Faktoren, die zum Gelingen oder Miss-

lingen beitragen können, vorgestellt. Als Erstes wird die Führung von Mitarbei-

tern behandelt. Danach geht es um Kommunikationsprozesse, Konflikte und In-

novationen in Organisationen. Ein Schwerpunkt auf der Arbeit in Gruppen und 

Teams rundet die Beschreibung von Prozessen auf der interindividuellen Ebene 

ab. Im letzten Teil des Studienbriefes geht es auf intraindividueller Ebene um Ar-

beitsmotivation und Arbeitseinstellungen. 

Wir haben uns bemüht, Redundanzen zu vermeiden. An den Stellen, wo dies nicht 

gelingt, sehen Sie es bitte als eine nützliche Erinnerungshilfe und nötige Pointie-

rung wichtiger Lerninhalte. 

 

Wir wünschen Ihnen angenehmes Lesen und Arbeiten mit diesem Studienbrief! 

   Alexandra Sturm, Ilga Opterbeck & Jochen Gurt 
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